
DORFDORF DORFDORF

Seite 1

DORFDORF DORFDORF

Gemeinde news ab Seite 2

AKTUeLLes      ab Seite 7

VerAnsTALTUnGen Seite 6

PFArrnACHriCHTen ab Seite 10

UmweLT     Seite  17

GemeinsAmes ab Seite 6

sCHULe/KinderGArTen ab Seite 11

Vereins-AKTiViTäTen ab Seite 17

AMTLICHE MITTEILUNG Eine Initiative der Dorferneuerung Schwendau / Hippach - 07/2010 AUSGABE NR. 35

zugestellt durch post.at



DORFDORF DORFDORF

Seite 2

Gemeinde news

Neuigkeiten aus der Gemeindestube Schwendau
AnTrAG AUF eine LänGere FrisT Für die 
ForTsCHreibUnG des örTLiCHen rAUm-

ordnUnGsKonzePTes sCHwendAU

Das Raumordnungskonzept der Gemeinde 
Schwendau wurde am 13. Juli 1999 mit Bescheid 
des Landes Tirol, Zl. VeI-546-927/21-13 aufsichts-
behördlich genehmigt. Darauf aufbauend wurde 
der derzeit gültige Flächenwidmungsplan am 
30. November 2000 vom Amt der Tiroler Landes-
regierung genehmigt. Aufgrund der Gemeinde-
ratswahlen ersucht die Gemeinde Schwendau um 
Verlängerung der Frist für die Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde 
Schwendau auf 13 Jahre, somit bis Juli 2012, damit 
der Gemeinderat genügend Zeit für die Ausarbei-
tung des neuen Raumordnungskonzeptes und des 
Flächenwidmungsplanes hat.

Von den Architekten DI Hannes Bittner und DI Toni 
Zieger wurde eine Bestandsaufnahme über die Flä-
chenbilanz mit Baulandreserven erstellt. Diese wird 
dem Antrag beigelegt. 

der Gemeinderat beschließt einstimmig, den 
Antrag an das Land Tirol um Fristverlängerung 
für die Fortschreibung des örtlichen raumord-
nungskonzept für die dauer von 13 Jahren, bis 
Juli 2012, zu stellen.

weGVermessUnGen

Die sanierten Weganlagen im Bereich Neu-Burgstall 
(Wanker), Astegg (Hofzufahrt Holder) sowie Auswei-
che Schormis – Waldgweg wurden vom Vermessungs-
büro Ebenbichler vermessen und mit Teilungsplan in 
das Öffentliche Gut „Wege“ übernommen.

FesTLeGUnG wALdUmLAGe 2010 
Und FoLGeJAHre

Die Waldflächen haben sich, wie nachstehend ange-
führt, verringert.
  2009  2010
WW + WS2 136,6098               136,4253
SiE  395,6723               382,3244

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Fest-
legung der Waldumlage 2010 mit € 15,45/ha für 
Wirtschaftswald und € 4,64/ha für Schutzwald im 
Ertrag. Die Waldumlage wird in den Folgejahren ent-
sprechend dem Aufwand der Gemeinde Schwendau 
für den Waldaufseher angepasst.

besTeLLUnG eines HoCHbAU-
TeCHnisCHen sACHVersTändiGen

Bgm. Hauser informiert den Gemeinderat, dass Über-
legungen bestehen, einen neuen hochbautechnischen 
Sachverständigen zu bestellen. Derzeit ist Herr Ar-
chitekt DI Anton Zieger der Bausachverständige der 
Gemeinde Schwendau

Es liegt ein Bewerbungsschreiben von Herrn Architekt 
DI Hans-Peter Kircher vor. Dieser ist bereits Sachver-
ständiger in den Gemeinden Schlitters, Kirchberg, 
Münster und Strass. Die Honorarnote beträgt € 65,00 
netto/Halbstunde.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Archi-
tekt DI Hans-Peter Kircher als neuen hochbautechni-
schen Sachverständigen der Gemeinde Schwendau 
zu bestellen.

UmseTzUnG Von 
enerGiesPArmAssnAHmen bei

 öFFenTLiCHen GebäUden
Bgm. Hauser informiert den Gemeinderat über den 
Einbau von Vorschaltgeräten bei den Heizanlagen in 
den Gemeindegebäuden im März 2010. Nach Ablauf 
eines Probe- und Beobachtungsmonats konnten fol-
gende Einsparungen verzeichnet werden:

Volksschule Brennerstarts -77,00% 
 Kostenersparnis -32,48%
Gewerbegeb. Kreuzlau Brennerstarts -43,68% 
 Kostenersparnis -20,09%
KG Burgstall Brennerstarts -11,85% 
 Kostenersparnis -17,83%
KG Schwendau Brennerstarts -64,39% 
 Kostenersparnis -25,73%
Augasse 2 Brennerstarts -51,10% 
 Kostenersparnis -23,34%

Die Amortisierungszeit liegt zwischen 8 und 14 Mo-
naten, die Anschaffungskosten liegen bei € 1.700,00 
(Volksschule, Kreuzlau) bzw. € 739,25 (KG Schwendau 
und Burgstall, Augasse 2).

VerGAbe FensTersAnierUnG 
VoLKssCHULe sCHwendAU-HiPPACH –

 KinderGArTen HiPPACH

Im Gebäude der Volksschule Schwendau-Hippach, 
Bereich Kindergarten Hippach, sind die 1994 ein-
gebauten Fenster aufgrund des geringen Vordaches 
bereits stark in Mitleidenschaft gezogen. Überlegt 
wurde, die Fenster zu sanieren sowie mit einem Alu-
rahmen zu versehen. 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe an die Firma 
Möbel Steiner, Schwendau. 

neUreGeLUnG AGrArGemeinsCHAFTen

Bezüglich des Inkrafttretens der Tiroler Flurgeset-
zesnovelle am 19.02.2010 wurde dem Gemeinderat 
Informationsmaterial übermittelt. Im Schreiben des 
Tiroler Gemeindeverbandes vom 02.03.2010 über 
die weitere empfohlene Vorgehensweise sowie ein 
Schreiben der Abt. Agrargemeinschaften des Landes 
Tirol vom 13.04.2010, wurde mitgeteilt, dass es 
sich bei den Agrargemeinschaften Schwendau und 
Burgstall sowie bei der Agrargemeinschaft Dorfin-
teressentschaft Schwendau und der Agrargemein-
schaft Mühlen der Gemeinde Schwendau um aus 
Gemeindegut entstandene Agrargemeinschaften 
handelt. Somit sind dies atypische Gemeindegut-
sagrargemeinschaften im Sinne des Verfassungsge-
richtshoferkentnnisses vom 11.06.2008.
In der Angelegenheit der Agrargemeinschaften ist 
es derzeit nicht vorgesehen, eine Entscheidung zu 
treffen, da die Agrargemeinschaft Schwendau bereits 
die Erlassung eines Feststellungsbescheides bean-
tragt, was für weitere Entscheidungen notwendig ist. 
Nach Bescheiderlassung durch die Agrarbehörde ist 
für beide Seiten die Einspruchsmöglichkeit gegeben.
Nach Änderung des Flurverfassungsgesetzes ist es 
notwendig, dass bei den Sitzungen der Agrarge-
meinschaften ein Gemeindevertreter anwesend 
ist. Bgm. Hauser wird als Vertreter der Gemeinde 
entsendet.
Parallel dazu wird ein Informationsabend für den Ge-
meinderat und die Agrargemeinschaften organisiert, 
wobei als Referenten Herr Mag. Peter Walser von der 
Abt. Agrargemeinschaften des Landes Tirol und Herr 
Bürgermeister und Gemeindeverbandsvizepräsident 
Rudolf Nagl vorgeschlagen werden.
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KinderGArTeneinsCHreibUnG 
sCHwendAU Und bUrGsTALL 2010/2011

Information über die Kindergarteneinschreibung für das Kindergartenjahr 2010/2011.

KG schwendau      
4 und 5 Jahre - 16 Kinder 
3 Jahre - 8 Kinder 
gesamt - 24 Kinder

Im Einzugsgebiet Schwendau besuchen alle Kinder den Kindergarten, im Ein-
zugsgebiet Burgstall besuchen 4 dreijährige Kinder den Kindergarten noch nicht.

Da die Kinderzahlen im Kindergartenjahr 2011/2012 wieder steigen, beschließt 
der Gemeinderat einstimmig, Frau Schiestl Manuela weiterhin im Kindergarten 
Burgstall als Helferin mit 20 Wochenstunden zu beschäftigen.

An- Und AUsbAU KinderGArTen sCHwendAU 
Und sAnierUnG GebäUde

Die bestehende Garconniere wird zum Kindergarten hinzugefügt, WC und Wasch-
raum werden erneuert. Im Bereich des Balkons wird ein Wintergarten errichtet. Es 
ist ein Fenstertausch vorgesehen sowie die Anbringung eines Vollwärmeschutzes. 
Der Energiebedarf nach abgeschlossener Sanierung sollte unter 50 kWh/m² liegen.

bebAUUnGsPLAn Für den bereiCH 
JoHAnn-sPonrinG-sTrAsse - LindensTrAsse

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Erlassung des allgemeinen und 
ergänzenden Bebauungsplanes für den Bereich Johann-Sponring-Straße und 
einen Teilbereich der Lindenstraße lt. vorgelegtem Vorschlag und Inhalt der 
Planunterlagen der Architektengemeinschaft DI Zieger und DI Bittner. 

Personen, die in der Gemeinde Schwendau ihren Hauptwohnsitz haben und 
Rechtsträger, die in der Gemeinde Schwendau eine Liegenschaft oder einen 
Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf 
der Auflagefrist bis 12.08.2010 eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf 
abzugeben. Der Bebauungsplan wird gemäß § 65 Abs. 3 des TROG 4 Wochen 
hindurch zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Entsprechend den Bestimmungen des § 65 Abs. 2 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 
2001 wird mit der Beschlußfassung über die Auflage des Entwurfes gleichzeitig 
der Beschluß über die dem Entwurf entsprechenden Änderungen gefaßt. Dieser 
Beschluß wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflagefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird.

KG burgstall
4 und 5 Jahre - 12 Kinder 
3 Jahre - 3 Kinder 
gesamt - 15 Kinder   

Vergaben
Für jedes Gewerk wurden meh-
rere Angebote eingeholt. Der 
Gemeinderat beschließt ein-
stimmig die Vergaben folgen-
der Gewerke an nachstehende 
Firmen, die als Billigstbieter 
lt. Angebotslegung ermittelt 
wurden:

GewerK Firma Vergabesumme
Bau- und Zimmermeisterarbeiten Lechner Bau GmbH € 50.021,50
Bodenlegerarbeiten Michael Mair, Mayrhofen €   5.173,70
Elektrikerarbeiten Elektro Hainz, Ramsau € 26.616,73
Fliesenlegerarbeiten Bau-Bast, Schwendau €   5.327,39
Installationen Wasser und Heizung Eberharter, Mayrhofen € 13.605,91
Malerarbeiten Geisler, Schwendau €   3.470,78
Schlosserarbeiten Trinkl Erich, Mayrhofen € 10.255,81
Tischlerarbeiten TMG Sporer Richard, Ramsau € 63.101,81
Trockenbauarbeiten Gröblacher Reinhard, Mayrhofen €  7.448,30
Vollwärmeschutz Geisler, Schwendau € 24.441,95
Gesamtvergabesumme netto  € 209.463,88

Zu berücksichtigen ist, dass der Aufwand für die Baumaßnahmen nur zu 50 % 
vorsteuerabzugsberechtigt ist (Anteil Kindergarten). Im Voranschlag 2010 wurde 
ein Gesamtaufwand in der Höhe von € 193.500,00 vorgesehen. Es wurde eine 
Bedarfszuweisung in der Höhe von € 80.000,00 gewährt, vom Schul- und Kin-
dergartenbaufond wird eine Förderung in der Höhe von 11,25 % des Aufwandes 
gewährt (ca. € 22.000,00).

öffnungszeiten:   
 jeden Mittwoch von 14.00 h - 17.00 h

 Ab sofort bleibt die Fundgrube vormittags geschlossen.
 

Vom 04.08. - 01.09.2010 bleibt die Fundgrube geschlossen. Ab 08.09.10 
sind wir dann wieder für Euch da!

neu eingetroffen:
Softshelljacken und Kapuzenpullover von Salewa, Salomon und Peak 

Performance (Damen- (Gr. XS/S) und Herrengrössen), Markensonnenbrillen 
sowie Taucherbrillen (NEU) in grosser Auswahl, Tuxer Janker Gr.52 VP150,-, 

Lederose Gr. 50/52
 

Wir wünschen Euch einen schönen Sommer!
Alexandra, Regina und Andrea
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änderUnG in der FüHrUnG der 
HAUPTsCHULe

Herr Hauptschuldirektor Fankhauser Johann tritt per 
31.08.2010 in den Ruhestand. Auf die Ausschreibung 
für die Nachbesetzung sind keine Bewerbungen 
eingelangt, Herr Kröll Herbert wird vorerst das Amt 
des Direktors in der Hauptschule Hippach für die 
Dauer von einem Jahr übernehmen.

erriCHTUnG 
sTeinsCHLAGsCHUTzdAmm 

siedLUnGsbereiCH bUrGsCHroFen

Von der Wildbach- und Lawinenverbauung wurde 
im Auftrag der Gemeinde ein Projekt für die Schutz-
maßnahmen des Siedlungsbereiches Burgschrofen 
erstellt und bei der Bezirkshauptmannschaft um die 
Genehmigung angesucht. Es ist vorgesehen, nach 
positiver Bescheiderlassung im Herbst 2010 einen 
Steinschlagschutzdamm mit einer Gesamtlänge 
von 250 m und einer Höhe von 5 m bzw. 7,5 m 
zu errichten. 

Die Gesamtkosten betragen € 72.000,00 brutto. 
Das Projekt wird als VOLE-Projekt eingereicht und 
durch EU-Mittel gefördert. Der Aufwand für die 
Gemeinde Schwendau beträgt € 24.000,00, im 
Budget 2010 ist ein Aufwand von € 20.000,00 be-
rücksichtigt worden.

endAbreCHnUnG sPorTHeim Und 
zUsATzProJeKTe – 

besCHLUss HAFTUnGsübernAHme

Die Endabrechnung der Baumaßnahmen im Zeit-
raum 2008 bis 2010 liegt nunmehr vor. Für die 
Neuerrichtung des Sportheimes mit Einrichtung 
und Parkplatzerweiterung sowie Errichtung neuer 
Tribünenplätze mit Überdachung beträgt der Auf-
wand 1.484.311,45 netto. Für die Zusatzmaßnahmen 
wie Werbetafeln, Behindertenlift, Erneuerung Rie-
senhupfpolster, Radplatz, Verlegung Tennisplatz und 
Beleuchtung, Sanierung Tennisheim und Errichtung 
Hartplatz betrug der Aufwand € 130.769,06. Der Ge-
samtfinanzierungsaufwand beträgt € 1.615.080,51.

KATAsTroPHensCHAden 
KLeinsCHwendberG Und AUsbAU 

weG KeiLerHöFe

Im Bereich der Gemeindestraße sind Absetzungen 
und Abrutschungen festzustellen, die Sanierungs-
kosten wurden mit einem Aufwand von € 96.900,00 
angeschätzt. Der Elementarschaden wird beim Kata-
strophenfond des Landes eingereicht, somit werden 
ca. 70 % der Kosten übernommen. Die Arbeiten 
sollen im Jahr 2011 ausgeführt werden.

Bezüglich der Durchfahrt zwischen den Hofstellen 
Ober- und Unterkeiler wurde von Seiten der Abt. 
Ländlicher Raum zugesagt, diese im Frühjahr 2011 
zu errichten. Kosten hierfür betragen € 97.500,00, 
die Gemeinde hat einen Anteil von 30 % zu tragen. 

Im Bereich Kleinschwendbergstraße sowie Steindl-
weg sollen Leiteinrichtungen angebracht werden. 
Die Kostenschätzung hierfür beträgt € 4.300,00. 
Die Bauvorhaben werden im Budget 2011 berück-
sichtigt.

AUsbAU GemeindesTrAsse Kreis-
VerKeHr bis GAsTHoF ziLLerTAL

Von Seiten des Kuratoriums für Verkehrssicherheit 
liegt die Empfehlung vor, auf gesamter Länge ei-
nen Gehsteig zu errichten, da es sich um einen 
Schulweg handelt.
Am 02. Juli 2010 wurde das Projekt den Anrainern 
und betroffenen Grundeigentümern vorgestellt. 
Angedacht ist, im Jahr 2010 bereits ein Teilstück 
des Weges auszubauen. Der Bedarf an Ablöseflä-
chen liegt zwischen 1,10 und 1,50 m und beträgt 
insgesamt 2.383 m². Die Ausführung soll so er-
folgen, dass der Straßenunterbau mit Frostkoffer 
erneuert wird und anschließend eine Feinplanie 
aufgetragen werden soll. Die Randsteine erfolgen 
in abgeschrägter Form. Der Gesamtkostenaufwand 
liegt lt. Kostenschätzung bei € 1.122.000,00. Um 
das Projekt zu finanzieren, soll ein Gespräch mit 
LR Steixner geführt werden.

benüTzUnGsGebüHren PArKPLATz 
HorberGbAHn

Bgm. Hauser schlägt vor, die Benüztungsgebühren 
für den Parkplatz Horbergbahn als Veranstaltungs-
gelände in der Höhe von € 350,00 zu erlassen. Die 
Betriebskosten für Wasser, Kanal und Strom sollen 
wie bisher vom Veranstalter getragen werden. 
Die freie Benützung soll für Schwendauer Vereine 
gelten. Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag 
einstimmig zu.

Nach Abzug bisheriger Fördermittel des Landes in 
der Höhe von € 170.920,00 ist ein Restaufwand von 
€ 1.460.000,00 von den vier Partnern der Sport- und 
Freizeitanlagen GmbH zu finanzieren. 

Die Skateranlage kann heuer nicht mehr in Betrieb 
genommen werden, da die Holzteile stark gefault 
sind und die Sicherheit für die Benutzer nicht mehr 
garantiert werden kann. Von Seiten des Jugendzen-
trum kam´in wurde nun eine Initiative gestartet, 
eine neue Skateranlage zu errichten.

Bezüglich der laufenden Kosten der Sport- und Frei-
zeitanlagen informiert Bgm. Hauser, dass zusätzlich 
zum Budget 2009 ein Abgang in der Höhe von € 
68.650,00 zu finanzieren ist. Vereinbart wurde, das 
Jahr 2010 abzuwarten, um die Entwicklung der 
laufenden Kosten zu beobachten.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Haf-
tungsübernahme für einen Viertelanteil des Gesamt-
Kreditvolumens in der Höhe von € 1.460,000, somit 
€ 365.000,00 für das Projekt „Neubau Sportheim und 
Nebenanlagen“.

ComPAno-TiroL.AT 
FAHrPLATzVermiTTLUnG

Die gestiegenen Treibstoffpreise belasten 
die Tiroler Haushalte stark. Gerade für 
PendlerInnen, die auf ihr Auto angewiesen 
sind, bieten Fahrgemeinschaften eine echte 
Alternative! Über die neue Fahrplatzver-
mittlung des Landes, compano-tirol.at, 
lassen sich einfach, schnell und kostenlos 
die passenden Fahrgemeinschaften finden.
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Neuigkeiten aus der Gemeindestube Hippach

neUiGKeiTen Und AKTUeLLe 
GemeinderATsProToKoLLe  AUCH 

UnTer www.Gemeinde-HiPPACH.AT.
redAKTionssCHLUss Für die 

näCHsTe dorF zU dorF - 4.9.2010

AnsTeLLUnG einer KinderGArTen-
PädAGoGin (KArenzsTeLLe)

Frau Geisler Carina, wohnhaft Pignellen 130, 6290 
Brandberg wird als gruppenführende Kindergarten-
pädagogin in Karenzvertretung ab 01. September 
2010 nach dem Tiroler Vertragsbedienstetengesetz 
1998 in der derzeit gültigen Fassung im Ausmaß von 
30 Kinderstunden und 4,29 Vorbereitungsstunden 
(85,73%) beschäftigt.

änderUnG des örTLiCHen rAUmord-
nUnGsKonzePTes im bereiCH der 

GP. 1062/1, KG. LAimACH

für Troppmair Franz, Laimach 123 zur bereits be-
schlossenen Flächenwidmungsplanänderung aus 
der Gemeinderatssitzung 34/09 vom 23.9.2009 von 
Freiland in Wohngebiet im Ausmaß von 569 m² lt. 
Plan Büro DI Ebenbichler. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 12 Ja-Stimmen und 
1 Enthaltung (Troppmair Florian wegen Befangen-
heit) die Abänderung des Raumordnungskonzeptes, 
genehmigt am 12.12.2002 Zl. Ve1-546-916/34-21vA.
Gleichzeitig wird auch die Auflage der Änderung 
des Raumordnungskonzeptes beschlossen und zur 
allgemeinen Einsichtnahme vier Wochen hindurch 
im Gemeindeamt Hippach aufgelegt und nach Kund-
machungsfrist, falls kein Einspruch bei der Gemeinde 
Hippach einlangt, der Aufsichtsbehörde des Landes, 
Abt. Ve, Bau- und Raumordnungsrecht, zur Beschluss-
fassung vorgelegt. 

PFArre HiPPACH – beiTrAG Für 
KAPeLLeneindeCKUnG

Dem Ansuchen der Pfarre Hippach für die halbseitige 
Kapelleneindeckung Laimach, Kostenschätzung € 
6.000,00 wird mit Übernahme eines Drittelanteils 
entsprochen.

TC rAibA HiPPACH – UnTersTüTzUnG 
JUGendCUP 2010

Die Gemeinde Hippach fördert den Jugendcup 2010 
mit einem außerordentlichen Beitrag von € 100,00. 

enTsendUnG eines 
GemeindeVerTreTers in den 

GemeindeVerbAnd HAUPTsCHULe 
HiPPACH Und UmGebUnG

Es wird einstimmig beschlossen Frau GV Barbara Sandho-
fer als Mitglied in den Gemeindeverband zu entsenden.

diensTVerTrAG KinderGArTen-
HeLFerin mArLene KLoCKer

Der vorliegende Dienstvertrag über die Bestellung 
von Frau Marlene Klocker als Kindergartenhelferin 
ab 01.09.2010 für den Kindergarten Hippach in Teil-
zeitbeschäftigung mit 25 Std/Woche Entlohnungs-
schema I, Entlohnungsgruppe e auf unbestimmte 
Zeit wird einstimmig genehmigt.

AUFnAHme eines KonToKorrenT-
KrediTes:

Es wird einstimmig beschlossen, bei der Raiffeisen-
bank Hippach und Umgebung einen Kontokorrent-
kredit in der Höhe von € 300.000,-- mit einer Laufzeit 
bis 31.05.2016 mit einem Zinsfuß von 1,375 %, 3 
Mon.  Euribor + dzt. 0,625 % Aufschlag aufgerundet 
auf 1/8 %-Punkte zuzügl. 0,062 % KP p. Quartal vom 
Höchstsaldo Soll, vorbehaltlich der Genehmigung 
durch die Aufsichtsbehörde, aufzunehmen.

änderUnG des FLäCHenwidmUnGs-
PLAnes im bereiCH sCHwendberG:

Es wird einstimmig beschlossen, den Entwurf von DI Eben-
bichler über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im 
planlich dargestellten Bereich der Gpn. 19/1, 20/1, 23/6, 
27, 772/1, Bpn. 9, .10, .19 und .433 KG. Schwendberg nach 
den Bestimmungen § 68 Abs. 1 i.V.m. § 64 Abs. 5 TROG 
2006, ab dem Tag der Kundmachung durch zwei Wochen 
hindurch im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht 
aufzulegen und gleichzeitig die Genehmigung zu erteilen.
Der vorgenannte Beschluss tritt in Rechtskraft, soweit 
nicht bis spätestens eine Woche nach der Auflegungsfrist 
vom 02.06.2010 bis 17.06.2010 Stellungnahmen dagegen 
eingebracht werden. 

bAUGesCHeHen 
in der Gemeinde HiPPACH

wildbachverbauung dunkelbach

Die Wildbachverbauung unterbricht über den Som-
mer die Arbeiten am Rückhaltebecken, ab Herbst 
werden die weiteren Arbeiten durchgeführt.

belagsarbeiten  mit randsteinerneuerung 
Hippach-dorf

sanierungsarbeiten Gemeindestraße 
Hochschwendberg

Die durch Frostauftrieb stark in Mitleidenschaft 
gezogenen Gemeindestraßen werden ausgebessert.
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Unwetter 
in Schwendau 
und Hippach

Das schwere Unwetter, welches Mitte Juni über das 
hintere Zillertal zog, richtete auch in Schwendau und 
Hippach beträchtliche Schäden an. Orkanartige Wind-
böen entwurzelten Bäume, verwüsteten Gärten  und 
Terrassen,  bei einem Stall in Hippach flog sogar das 
Dach davon. Besonders brenzelig war die Situation im 
Schwimmbad, wo zahlreiche Badegäste vom Unwetter 
überrascht wurden und  in die Sanitäranlagen flüchten 
mussten. Durch einen Sturm wurde ein Baum gefällt 
unter dem sich kurz zuvor noch Badegäste aufhielten, 
sie konnten glücklicherweise vom Bademeister noch 
rechtzeitig „vertrieben“ werden. 
Im Zuge der Aufräumarbeiten im Schwimmbad wurde 
aus Sicherheitsgründen auch noch ein zweiter Baum 
entfernt. 

Aufruf an die 
Hundebesitzer!

Leider ist die Verschmut-
zung von Grünflächen 
und Feldern durch Hun-
dekot auch in unserer 
Gemeinde ein ernstes 
Problem. Vor allem Fa-
milien mit Kindern und 
Bauern leiden unter den 
Verunreinigungen. Wir bitten daher alle Hundebesitzer 
dringend, Rücksicht auf andere Bevölkerungsgruppen 
in unserer Gemeinde zu nehmen. Es ist für niemanden 
angenehm in ein Hundehäuferl zu steigen. Bedenken 
Sie auch, dass die Felder und Wiesen unseren Bauern 
zur Lebensmittelproduktion dienen. Die Verunrei-
nigung durch Hundekot hat direkte Folgen. Kühe 
fressen das verschmutzte Gras nicht mehr, auch die 
Übertragung von Krankheiten ist nicht ausgeschlossen. 
Das Wegräumen des Hundekots durch die Hundehalter 
ist daher unerlässlich. Bei allen Hundebesitzern, die 
das bereits tun, möchten wir uns bedanken. An alle 
anderen möchten wir appellieren, in Zukunft dafür 
zu sorgen, dass öffentliche und private Flächen nicht 
durch Hundekot verunreinigt werden.
Wir wollen vor allem auf Bewusstseinsbildung setzen. 
Das Verhängen von Strafen kann erst der letzte Schritt 
sein. Es geht um ein gedeihliches Miteinander in den 
Gemeinden, zu dem jeder seinen Teil beitragen muss.
In diesem Sinne bitten wir um Rücksichtnahme und 
entsprechendes Verhalten! 

Die Bürgermeister

Das Gedenkjahr 
2009 online

Das Gedenkjahr 2009 unter dem Motto „Geschichte 
trifft Zukunft“ ist abgeschlossen und nunmehr Teil
unserer Geschichte. Vom 20. Februar 2009 bis 
20. Februar 2010 sind nördlich und südlich des 
Brenners jeweils über hundert Projekte umgesetzt 
worden. Es wäre schade, die Veranstaltungen aus 
diesem ereignisreichen Jahr in Vergessenheit geraten 
zu lassen. Aus diesem Grunde wurde die Homepage 
www.1809-2009.eu mit vielen Bildern ergänzt 
und soll weiterhin als virtuelle Dokumentation für 
Interessierte zur Verfügung stehen.

Öffentliche 
Bekanntmachung
in der  Katastralgemeinde Schwendau wird ab 
19. Juli 2010 eine Überprüfung der Ergebnisse 
der Bodenschätzung gem. § 2 Abs. 2 des Boden-
schätzungsgesetzes 1970, BGBl. Nr. 233/1970, 
durchgeführt.
Dabei wird die nachhaltige Ertragsfähigkeit der 
landwirtschaftlich genutzten Bodenflächen 
an Ort und Stelle aufgrund der natürlichen 
Ertragsbedingungen (Boden, Klima, Gelände, 
etc.) festgestellt.

Nach § 10 Abs. 2 Bodenschätzungsgesetz 1970 
sind Eigentümer und Nutzungsberechtigte ver-
pflichtet, den mit den Arbeiten zur Durchführung 
dieses Bundesgesetzes Beauftragten jederzeit 
das Betreten dieser Flächen im notwendigen 
Ausmaß zu gestatten und die hierbei erforderli-
chen Maßnahmen, zum Beispiel Aufgrabungen, 
zuzulassen.
Ein Anspruch auf Entschädigung besteht nicht.

wiCHTiG!
Im Zuge der Bodenschätzung werden Bodenpro-
ben aus bis zu 1 m Tiefe entnommen. Alle Eigen-
tümer landw. nutzbarer  Grundstücke werden 
daher ersucht, die Lage von Erdkabeln (Strom, 
Telefon, Fernsehen), Leitungen (Gas, Wasser) 
und ähnlichen Bodeneinbauten der Bodenschät-
zerin mittels Planunterlagen oder Lageskizzen 
umgehend bekannt zu geben, um eventuelle 
Beschädigungen vermeiden zu können. 

VerAnsTALTUnGen
30. Juli 2010:  „Voices Tour“ des American Music Abroad um 20.00 Uhr am Musikpavillon Hippach
31. Juli 2010:  Fest der Freiw. Feuerwehr Hippach beim Feuerwehrhaus, ab 18.00 Uhr
05. – 08. August 2010:  33. ÖTV Raiffeisen Herren Tennisturnier in Hippach
14. August 2010:  Feuerwehrfest Burgstall beim Festgelände Horbergbahn Beginn 20.00 Uhr
18. August 2010:  Konzert der Militärmusik Tirol am Musikpavillon Hippach
22. August 2010: Zillertaler Krapfenfest in Schwendau
30. August 2010:  Seminar „achtsame Kommunikation“, 19.00 – 22.00 Uhr im Widum Hippach
4. September 2010 Melcherball der LJ Schwendberg im Kirchbichlhof
18.September 2010:  Almabtrieb beim Kiendlerhof in Schwendau 
25. September 2010:  Almabtrieb im Dorfzentrum von Hippach und Kirchbichlhof in Hippach

jeden Mittwoch Sommerkonzert der BMK Hippach beim Musikpavillion in Hippach 
 (am 28. Juli, 25, August und 15. September findet das Platzkonzert in 
 Ramsau statt.
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zUm  96er

Maria Dornauer  „Lie“ Hochschwendberg 516
am 29. Mai 2010

zUm  93er

Maria Heim „Loacher“ Laimach 114
am 24. April 2010

zUm  93er

Alois Dornauer „Oasler“ Hochschwendberg 518
am 30. Mai 2010

zUm  92er

Kassian Dengg, Mühltal 410
am 19. April 2010

zUm  92er

Johann Trojer  „Kößler Hosl“  Laimach 174
am 24. Juni 2010

zUr siLberHoCHzeiT

Markus & Gabriele Kreidl, Laimach 98
am 3. Mai 2010

zUr siLberHoCHzeiT

Fritz & Eva Rohrmoser, Gruben 433
am 11. Mai 2010

zUr siLberHoCHzeiT

Dengg Stefan & Elisabeth, Schwendberg 263 
am 18. Mai 2010

zUr siLberHoCHzeiT

Schöser Erich & Andrea, Astbühel 283 
am 12. April 2010

zUr siLberHoCHzeiT
Stöckl Friedrich & Claudia, Laimach 200

am 20. April 2010

Die Gemeinde Hippach gratuliert

Standesfälle Hippach
sTerbeFäLLe
Gruber Maria, Hochschwendberg 481
Sporer Maria, Waldrist 461
Kolb Johanna, Brandach 214

GebUrTen
Spitaler Hanna, Schwendberg 268
Gasteiger Lukas, Schwendberg 340
Fankhauser Lena, Spielleiten 379
Geisler Luis, Göttstatt 348
Heim Verena, Astbühel 289www.Gemeinde-HiPPACH.AT
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Die Gemeinde Schwendau gratuliert
zUm 96er

Sporer Maria, Kleinschwendberg 272
am 27. Juni 2010

zUm 92er

Maria Schiestl, Johann-Sponring-Straße 85
am 14. Mai 2010

zUm 85er

Kreszenz Dornauer, Sidanweg 253
am 6. Juni 2010

zUm 75er

Jakob Anfang, Sidanweg 246
am 19. Mai 2010

zUm 75er

Franz Kröll, Mühlen 187
am 20. Mai 2010

zUm 75er

Alois Rauch, Mühlbach 286
am 21. Mai 2010

zUm 75er

Tipotsch Engelbert, Dorf 140
am 19. Juni 2010

zUm 75er

Sporer Paula, Dorf 131
am 29. Juni 2010

zUm 80er
Anton Steiner Schormis 119

am 7. Juni 2010

Am 2. Mai feierte unserer Mitarbeiter im Außen-
dienst Albin Hanser sein 25-jähriges Dienstjubiläum. 
Die Gemeinde Schwendau gratulierte und dankt 
für seinen Einsatz und die gute Zusammenarbeit.

zUm diensTJUbiLäUm

Standesfälle Schwendau
GebUrTen
Sporer Matthias, Stockach 238
Vind Jonathan Noah, Dorf 135

sTerbeFäLLe
Brugger Mario Christof, Johann Sponring Straße 94/2
Stöckl Tanja Nina, Sidanweg 257

Kreidl Johann 
„Kohlstatt Hansl“
Burgstall 371
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Die Gemeinde Schwendau gratuliert

Goldene Hochzeiten in Schwendau

zUr siLberHoCHzeiT

Michaela und Martin Schwemmberger, Burgstall 342
am 11. Mai 2010

zUr siLberHoCHzeiT

Kathrin und Andreas Anfang, Augasse 7
am 11. Mai 2010

zUr siLberHoCHzeiT

Rita und Hubert Tipotsch, Dorf 124
am 18. Mai 2010

Am 23. April konnten Maria und Franz Kröll,  „Rat-
schen“, das selten gewordene Fest der Goldenen 
Hochzeit feiern. 
Gemeinsam mit der Schwester von Franz, Anna 
und deren Gatten Ludwig, die am gleichen Tag 
ebenfalls Goldene Hochzeit feiern konnten, fand 
die kirchliche Feier in der Wallfahrtskapelle Maria 
Rast in Hainzenberg statt. Anschließend wurde 
mit vielen Verwandten und Bekannten im Café 
Martin in Laimach gefeiert. 
Der Ehe von Moidl und Franzal entstammen vier 
Kinder und mittlerweile können sie sich auch über 
sechs Enkelkinder freuen. Franz übte viele Jahre 
den Beruf des Malers aus, Maria ist Mutter und 
Hausfrau. 

Ebenfalls das Fest der Goldenen Hochzeit konnten 
am 1. Mai Gertraud und Johann Rahm, „Sporer-
bauer“ mit einem festlichen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Mayrhofen feiern. Beim anschließen-
den geselligen Beisammensein im „Kramerwirt“ 
in Mayrhofen stellten sich zahlreiche Gratulanten 
ein. Hansl war Zeit seines Lebens mit Leib und 
Seele Landwirt. Mit viel Liebe bewirtschaftete 
er auch jahrzehntelang die Bodenalm im Ziller-
grund. Traudl ist Hausfrau, widmete sich ihren 
fünf Kindern und betrieb nebenbei noch eine 
Privatzimmervermietung. 

Als Gratulanten stellte sich auch eine Abordnung 
der Freiwilligen Feuerwehr Schwendau an, bei der 
Hansl viele Jahre aktives Mitglied war. 

Die Gemeinde Schwendau, vertreten durch Bürgermeister Franz Hauser, Vizebürgermeisterin Theresia Rauch 
und den  Gemeindevorstand Johannes Geisler  und Seniorenclubobmann GR Thomas Monai überbrachten 
den Jubelpaaren die herzlichsten Glückwünsche der Gemeinde und wünschen auf diesem Wege noch einmal 
viele glückliche Jahre im Kreise ihrer Familien und Gesundheit. 

Diamantene 
Hochzeit

Am Donnerstag, den 10. Juni 2010,  konnten Frieda 
und Siegfried Eder das seltene Fest der Diamantenen 
Hochzeit feiern.  
Der Ehe von Frieda und Siegfried entstammt eine Toch-
ter. Siegfried war 36 Jahre lang Obmann und Kassier 
des Veteranen Reservistenvereines Kameradschaft 
Hippach und 35 Jahre lang Briefträger bei der Post 
Hippach. 1943 im Krieg wurde er schwer verwundet 
und musste als Kriegsinvalide in die Heimat zurück-
kehren.  Frieda stammt aus Tösens im Oberinntal, 
arbeitete einige Zeit in der Schweiz und war zuletzt 
im Gasthof Perler am Schwendberg beschäftigt. 

Vizebürgermeisterin Theresia Rauch, Gemeindevor-
stand Johann Wechselberger sowie Gemeinderat und 
Seniorenclubobmann Thomas Monai überbrach-
ten die herzlichsten Glückwünsche der  Gemeinde 
und überreichten dem Jubelpaar Blumen und ein 
Geschenk. Als Gratulanten stellte sich auch eine 
Abordnung des Kameradschaftsbundes Hippach ein.

Auf diesem Wege wünschen wir dem Jubelpaar 
weiterhin noch viele schöne Jahre und Gesundheit. 
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Hl. Erstkommunion der Volksschulen 
Schwendau-Hippach und Schwendberg

Am Sonntag dem 18. April holte Pfarrer Christoph Frischmann die Erstkommu-
nionkinder beim Johann-Sponring-Brunnen ab und begleitete sie gemeinsam 
mit der Musikkapelle in die Pfarrkirche. Dort fand die würdevoll gestaltete Feier 
der Hl. Erstkommunion mit schöner musikalischer Umrahmung im Beisein von 
Familien, Freunden, Lehrern und Mitschülern statt. Anschließend waren alle 
Besucher des Gottesdienstes im Garten des Widums zur Agape geladen, wo 
das Fest einen gemeinschaftlichen Ausklang fand.
DANKE an ALLE, die zum Gelingen dieser schönen Feier beigetragen haben!

Feier für Familien der Taufkinder 2009

In den vergangenen Jahren wurden 
die Mütter der Taufkinder an Maria 
Lichtmess zur Messfeier eingeladen. In 
diesem Jahr hat sich der Pfarrgemein-
derat dazu entschlossen, eine eigene 
Feier zu gestalten. 
Wir möchten hier ein Zeichen setzen, 
dass gerade junge Familien wichtig für 
die Zukunft der Kirche sind. 
So machten sich die Frauen des PGR 

und Familienverbandes  mit Helfern 
an die Vorbereitungen: Kerzen bas-
teln, Einladung ausarbeiten, Andacht 
gestalten, Organisation der Feier da-
nach,….
Am Samstag Nachmittag, 15. Mai 2010 
kamen  zahlreiche Eltern und Paten mit  
ihren Taufkindern in unsere Pfarrkirche. 
Es war eine lebendige Gemeinschaft. 
Im Rahmen der Andacht wurden die 
selbst gebastelten Kerzen gesegnet. 
Am Schluss der Feier beteten wir 
noch ein gemeinsames Segensgebet. 
Anschließend wurde zu Kaffee und 
Kuchen in unser Widum eingeladen. 
Wir vom PGR und Familienverband 
möchten uns ganz herzlich bei allen 
bedanken, die der Einladung gefolgt 
sind.

Seniorentreffen in der 

Widumstube

Vu d’r Åltenstübe die Saison ischt jå mehr vorbei,
ob’r i mecht enk iaz a bissl eppas d’rzähln glei. 

Viktoria und i mir homs bespröchn und ins kam vir,
es woarn jo mehr gånz nette Stunden, was ins då alle mitanånd’r håmt 

v’rbunden.
Mit die wöchentlichen Bsüachar woch gånz v’rschiedn,

atia a 15 oder 16, amöl 20 und un wiegistn ist die Zåhl bei 6e gebliebn.
Drei Firmlinge hent amöl mit ihre Miatr kemmin,

wir woarn gånz überrascht, sie hetn ins fir ålle a Kechze g’mocht.
Jå die Leute, anspruchsvoll hent se jo nia –

Wall wenn se a Kochte homt, hent se zufrieden, des kriagn mir ze hearn 
atia.

Drei Firmlinge homt amöl ban Kochtn ghölfn, sie kammin oft går nö amöl, 
des homtse ins v’rspröchn.

Asö zü die 30 Frauen hom mir, wås ins es Kuchen båchn u homt getrågn.
Mir brauchn se gråd fråg’n.

Vor Weihnacht’n und an Fasching måch’n mir ålm a kluana Feier,
und heuer het’n mir ins gfroat, die „lustigen Zweier“.

Zun Åbschluss hem mir ge Füg’n gfåhr’n auf’s Marienbergl.
Decht hom mir mit insang Pfårrer Messe gfeiacht. Då håt’r ins wöll mit 
seiner Begeisterung ålle mitg’rissen. Des Kirch’n wår richtig wohltuend 

und gånz sicher d’r Höhepunkt vu ins’re Treff’n. Vergelt’s Gott.
Vor’n Huamfåhr’n håb’n mir nö a d’r Konditorei Edelweiß a Rastl getu,

dås wår oft is letzte, bis mir nåch Allerheiligen vielleicht fången mehr u. 
Maridl Eberharter
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Das Kam’in bleibt in den ersten beiden Augustwochen geschlossen!

Pflegende Angehörige
Zum halbjährlichen Treffen der 
pflegenden Angehörigen waren 
diesmal auch Teilnehmer aus der 
Pfarre Aschau gekommen. Refe-
rentin war Traudl Fankhauser, die 
zum Thema „Praktische Tipps für 
die häusliche Pflege“ durch diesen 
Nachmittag führte. Sie vermittelte 
den Anwesenden nicht nur prakti-
sche Tipps wie z.B. rückenschonende 
Arbeitsweisen, richtige Lagerung der 

Kranken, sie gab den interessierten 
Zuhörern auch psychische Stärkung 
für ihre Aufgabe. Viele konnten sich 
in Traudl’s Ausführungen wieder-
finden. Einen regen Erfahrungs-
austausch gab es anschließend bei 
Kaffee und Kuchen. Für das nächste 
Treffen im November wird aufgrund 
großer Nachfrage wieder eine Re-
ferentin zum Thema „Demenz“ 
eingeladen. 

Frauen und Männer, 
Mädchen und Burschen 

traut´s enk!!!!
Alle verborgenen Talente in unserer 
Pfarrgemeinde und darüber hinaus, 
möchten wir ermutigen, sich einen 
„Ruck“ zu geben und sich bereit zu 
erklären, als Sängerin oder Sänger im 
Kirchenchor mitzuwirken. 

Das was Ihr hier an Kraft, Energie und 
Zeit aufwendet, bekommt Ihr auf viel-
fältige Weise zurück. Es ist eine sehr 
schöne und bereichernde Aufgabe und 
eine nette Gemeinschaft. Wir würden 

uns sehr freuen, wenn sich einige dazu 
aufraffen könnten. 

Geprobt wird einmal in der Woche, 
immer am Mittwoch um 20 Uhr im 
alten Schulhaus (neben der Kirche) 
und im Sommer wird Pause gemacht. 
Bitte meldet´s Euch - bei Obmann 
Peter Weißbacher oder bei Brigitte 
im Pfarrbüro von 14.00 bis 17.00 Uhr 
- Tel. 05282/3631 - oder einfach im 
Probelokal vorbeischauen!!

Minis, Minis, Minis.....
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Kinder und Jugend
Im Bereich Kinder- und Jugendpastoral hat sich durch das Engagement unserer 
Dekanatsjugendleiterin Doris Stadlmair einiges weiterentwickelt und verwirklicht. 
Im vergangenen Halbjahr konnten folgende Veranstaltungen in unserem Seel-
sorgeraum Dornauberg/ Hippach/ Aschau angeboten und durchgeführt werden: 
18. März 2010, in Hippach Versöhnungsandacht für Firmlinge zum Thema Ausgrenzung 

Bild links unten: 2. April 2010, Karfreitag, Kreuzweg auf Burgstallschrofen
Bild rechts: 16. Mai 2010, in Hippach - Kinderkirche steht für kindgerechtes 
Kennen lernen einer Wortgottesdienstfeier parallel zum Sonntagsgottesdienst. 
Die Kinder treffen sich im „alten Schulhaus“ und werden anschließend in die 
Kirche gebracht um miteinander Eucharistie zu feiern. Mit Begeisterung und 
großem Interesse beteiligten sich die Kleinen und konnten ihre Gedanken und 
ihre Freude in den Fürbitten und im gemeinsamen Gesang mitteilen.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“
Das heurige Schuljahr neigt sich dem Ende zu und wir, die Kinder und Lehrer 
der Volksschule Schwendberg, möchten uns bei allen, die uns so tatkräftig in 
diesem Schuljahr unterstützt haben, bedanken. 
Es war ein ereignisreiches Jahr  hier oben am Schwendberg. Auch in diesem Schul-
jahr wurde wieder viel Energie und Kraft in das Wohl unserer Volksschulkinder 
investiert. Wir waren immer wieder überrascht, welch große Unterstützung uns 
von allen Seiten entgegengebracht wurde. Es tut einfach gut, wenn man merkt 
wie sehr sich jeder Einzelne  um das Wohl der Kinder  bemüht.  So fanden unsere, 
über das Jahr verteilten Aktionen stets sehr guten Anklang bei der Bevölkerung 
und es stärkte in uns die Motivation  auch im nächsten Schuljahr wieder mit 
vollem Einsatz zu Werke zu gehen.  
Weitere Informationen können sehr gerne aus unserer Schulhomepage
 www.vs-schwendberg.tsn.at entnommen werden.
Wir  wünschen allen Hippachern und Schwendauern schöne, erholsame Ferien.

Die Kinder und Lehrer der Volksschule Schwendberg.

Hauptschüler pflanzen Sträucher
Als Ergänzung zum Projekt Zillertaler Wildbienenhotels wurden nun von 
der 3. Klasse der Hauptschule Hippach mit Lehrer Gerhard Keiler im Bereich 
Sidanbach 80 Sträucher gepflanzt. Es handelt sich dabei um frühblühende 
Sträucher wie Kornelkirsche, Schneebeere, Traubenkirsche und Gemeiner 
Schneeball.

Burgstolla Grosausläuta

Griaßteng die Grosausläuta hent do,
und winschn Gottes Segen fürs gonze Johr.

Mit diesem Spruch sind die Kinder von Burgstall und Umgebung ge-
meinsam mit „Jaggl Jack“ von Haus zu Haus gegangen. Auf diesem Wege 
möchten sich die Eltern und Kinder bei Jack ganz herzlich bedanken, der 

dieses alten Brauch im Dorf wieder ins Leben gerufen hat.  
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Aus den Kindergärten Schwendau und  Burgstall
Obwohl das Wetter in den letzten Kin-
dergartenwochen nicht gerade einla-
dend für Ausflüge war, unternahmen wir 
trotzdem einige kleine Wanderungen. 
Zu Fuß spazierten wir an einem Vormit-
tag nach Laimach und erkundeten den 
dortigen Spielplatz. Eine besondere At-
traktion war bestimmt unsere anschlie-
ßende Kutschfahrt. Andrea und Hannes 
vom Reitstall Kiendlerhof in Schwendau 
holten uns mit ihren Kutschen ab und 
fuhren mit uns eine gemütliche Runde, 
bis wir schließlich wieder im Kindergar-
ten ankamen.
Auf diesem Wege möchten wir uns noch-

Mit einem leckeren Eis ließen wir den 
Tag ausklingen.
Die Kinder vom Kindergarten Burgstall 
haben sich 2 Wochen lang mit dem 
Thema „Unsere Wiesen und Blumen“ 
auseinandergesetzt. Leider konnten 
wir wegen Dauerregen nur selten nach 
draußen gehen, deshalb pflanzten 
wir in eigenen kleinen Blumentöpfen 
Kresse an. In einer Blumenkiste legten 
wir unseren eigenen Kräutergarten 
mit Schnittlauch, Petersilie, Kerbel, 
Dill, Thymian, Basilikum, Liebstöckl, 
Rosmarin und Salbei an. Regelmäßig 
bewässerten wir unsere Samen und wir 
konnten  schon nach einigen Tagen die 
ersten grünen Blätter entdecken. Vor 
den Ferien werden wir noch einiges mit 
unseren Kräutern verfeinern und es uns 
gut schmecken lassen.                                                 
Bei wunderschönem Sommerwetter 
konnten wir unseren Grillausflug zum 
Sidanbach machen, der uns viel Spaß 
bereitete. Am letzten Kindergartentag 
stand dann noch unser Kinobesuch in 
Mayrhofen auf dem Programm. 
Wir bedanken uns auf diesem Wege 
bei allen, die uns in diesem Kinder-
gartenjahr wieder unterstützt haben 
und uns tatkräftig zur Seite gestanden 
sind. Allen nun schöne und erholsame 
Sommerferien.

Die Kinder aus Schwendau und Burgstall
Ramona mit Manuela, Michaela mit Jutta

mals recht herzlich bei Familie Neuner 
bedanken.

Sportlich gings an einem anderen Vor-
mittag weiter…
Wir wurden von Mike Pfeiffer, Tennischu-
le Hippach, und seinem Team Daniel und 
Jasmin zu einem Schnupperkurs einge-
laden. Wie bei jedem Sport wärmten 
sich die Kinder zuerst bei einigen Gleich-
gewichtsübungen und Geschicklichkeits-
spielen auf, bevor die ersten Versuche 
mit Schläger und Bällen stattfanden. 
Mit viel Engagement und sportlicher 
Freude trainierten die Tennislehrer mit 

unseren Kindern.
Als uns jedoch wieder das schlechte Wet-
ter überraschte, war Christian Hauser 
vom Gasthaus Alpina spontan bereit, uns 
wieder einmal mit seinem kleinen Bus 
zurück in den Kindergarten zu fahren.
Vielen Dank an alle, die uns diesen net-
ten Vormittag bereitet haben.
Die Schulvorbereitungskinder vom 
Kindergarten Burgstall und Schwendau 
besuchten im Juni die Volksschule. Wir 
durften mit den Kindern in den Schul-
alltag hinein schnuppern. Außerdem 
bekamen wir eine ausführliche Führung 
durch das Schulhaus und konnten uns 
so die Klassenzimmer und alle anderen 
Räumlichkeiten ansehen. Im Anschluss 
daran durften wir an einer Turnstunde 
teilnehmen und hatten viel Spaß bei der 
Durchführung einer Staffel. Die Kinder, 
Michaela und Ramona wollen sich dafür 
recht herzlich bei allen Lehrpersonen 
bedanken, dass sie uns so bereitwillig 
die Klassentüren geöffnet haben. Mit 
den Schulvorbereitungskindern fuhren 
wir außerdem zum jährlichen Abschluss-
ausflug in den Alpenzoo. Wir verbrach-
ten dort einen wunderbaren Tag. Auch 
wenn es das Wetter nicht so gut mit uns 
meinte, konnten wir alle Tiere sehen, vor 
allem die Tierbabys hatten es uns ange-
tan. Den Kindern hat es großen Spaß 
gemacht, die heimischen Tiere einmal 
so nah zu erleben und wir konnten uns 
von manchen Gehegen kaum losreißen. 

Hauptschule Hippach: 
Mädchen wissen sich zu wehren!

Die  Mädchen der 3. Klassen sowie jene 
aus der 4c absolvierten in Fügen mit 
Klaus Oberweger vom Judozentrum 
Sparkasse Innsbruck einen Selbstvertei-
digungskurs. In vier Trainingseinheiten 
erlernten die Schüler Judogriffe, die zur 
Selbstverteidigung eingesetzt werden 
können. Außerdem wurden spezielle 
Abwehrtechniken trainiert. Die Schüler hatten durch diesen Kurs die Möglichkeit sich 
auf eventuelle „Ernstfälle“ vorzubereiten und ihr Selbstwertgefühl durch positive 
Körperhaltung und die Gewissheit „Ich weiß mich zu wehren“ zu verbessern.

sCHULe/KinderGArTen
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Kindergarten Schwendau
Das Kindergartenjahr 2009/2010 geht 
nun zu Ende und wir möchten uns gerne 
auf diesem Wege bei allen Eltern für ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen und die 
Unterstützung bei unserer Kindergarten-
arbeit bedanken.
In den letzten Tagen haben die Schwen-
dauer Kindergartler einige nette Ausflüge 
unternommen. An einem sonnigen Tag 
marschierten wir mit unserem Gummi-
wagen, bepackt mit Spielsachen, selbst-
gebastelten Styroporbooten und Grillu-
tensilien zum Sidanbach nach Burgstall. 
Das Spielen im Bachbecken, experimen-
tieren mit Sand und plantschen im kalten 
Wasser bereitete den Kindern viel Freude 
und ließ die Zeit zu schnell vergehen. So 
mancher entdeckte unter den schönen 
Steinen einen kleinen Schatz. Manuela, 
Hermann, Inge und Anneliese stellten 
uns nicht nur die gesamte Grillausrüstung 
zur Verfügung, sie verwöhnten uns auch 
mit Süßigkeiten, Eis und Vielem mehr. Ein 

herzliches Dankeschön!
Ein besonderes Erlebnis war für unsere 
Kinder auch der Besuch im Schwimmbad 
Hippach. Den ganzen Vormittag konnten 
wir die Trampolinanlage und Airbubble 
testen und unsere Sprünge trainieren. 
Die errichtete Zwergenlandschaft von 
unseren Bademeistern Toni und Hans, 
mit ihren Böchen und Schleusen fas-
zinierte die Kinder. Zum Abschluss 
dieses netten Tages wurden die Kinder 
von Toni zum Würstlessen eingeladen. 
Vielen Dank!
Robert, vom Adeg Markt Hotter in Ram-
sau, erfrischte uns an einem anderen Tag 
mit einer kühlen Eisspende! Auch ihm 
gilt unser herzlichster Dank!
Wir wünschen nun allen schöne und 
erholsame Ferien; Corina, Anna-Lena, 
Magdalena, Andreas, Florian, Katharina 
und Melanie alles Gute für ihren neuen 
schulischen Lebensabschnitt!

Michaela & Jutta

Kindergarten Hippach
 Seitenblicke

Am Freitag den 7. Mai feierten wir im 
Kindergarten unser Familienfest.
Unsere kleinen Akteure zeigten ihr 
Können auf der Bühne im Kultursaal 
der Gemeinde. Es war bewunderns-
wert mit anzusehen, mit welchem 
Engagement und welcher Freude sie 
ihre Darbietungen vortrugen. Kein 
einziges Mal, war auch bei den Pro-
ben, ein Murren zu hören.
Gestärkt durch die anschließende Fest-
jause für alle, bei der uns die Mütter 
der Vorschulkinder mit pikanten und 
süßen Leckereien unterstützten, konn-
ten sich die Kinder noch nach Herzen-
lust auf dem Kindergartenspielplatz, 
der im Herbst erneuert wird, austoben.
Unter dem Motto wir machen einen 
Ausflug, fuhren wir mit den Vöglein 
(Vorschülern) zum Hexenwasser nach 

Söll. Wie es allen gefallen hat sei in ei-
nem Satz eines Kindes erklärt. „Tante, 
moch ma mit de Kloan un Ausflug a 
da her, oft kinnen mir noamal mitfogn 
weil der war cool!“
Aber Gott sei Dank gefiel ihnen unser 
zweites Ausflugziel, zum Abenteuer-
spielplatz nach Schlitters auch so gut.
Wir möchten es nicht versäumen, uns 
bei allen, die durch ihre guten Taten 
und ihr positives Wirken zu unser aller 
Wohl im Kindergarten Hippach  bei-
trugen, zu bedanken.
Allen wünschen wir einen schönen 
Sommer, und allen Vorschulkindern 
einen guten Schulstart. Der Kinder-
garten Hippach öffnet seine Pforten 
wieder am 6. September 2010. Herz-
liche und sonnige Grüße senden Euch 
Carina, Marlene,Mathilde und Cornelia
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Suchtvorbeugung - Expert/innen im Schuleinsatz!

Konrad Fissneider – zu 
besuch in der Haupt-
schule Hippach - die 
Geschichte eines dro-
genabhängigen...

Im Rahmen der Suchtprävention führt die Tiroler Poli-
zei alljährlich schulische Suchtinformation insbesonde-
re für die 8.Schulstufe durch. Im Frühjahr  waren zwei 
Experten zu Besuch an unserer Schule: Frau MMag. 
Birgit Sief von der Drogensuchberatung Tirol und Herr 
Revinsp. Stefan Erlacher von der Polizeiinspektion 
Schwaz. Die Schüler/innen der 4. Klassen wurden 
einerseits über die Entstehung der  verschiedenen 
Arten von Süchten sowie über die Möglichkeiten der 
Suchprävention bzw. die entsprechenden Therapie-
möglichkeiten aufgeklärt, und erhielten andererseits 
im Rahmen eines sehr kurzweiligen, informativen 
Vortrages Einblick in das Tiroler Jugendschutzgesetz. 
Beide Expserten waren bemüht, auf die Fragen der 
Schüler/innen  einzugehen und für außerdem er-
hielten die Schüler/innen 
Flyer zu den Themen „Ver-
haltenssüchte“, „Drogen“ 
„Rauchen“, und „Alkohol.“

Michaela Troppmair
Herzliche Gratulation zum 2. Platz beim 

Lehrlingswettbewerb der Wirtschaftskam-
mer Tirol (Frisörin und Perückenmacherin, 

Stylistin) „Damenwettbewerb

Wir sind sehr stolz auf dich, bravo Michaela!
Deine Chefin sowie das Frisörteam vom

 Salon Waltraud Pair Ramsau i.Z.

Verabschiedung von Hauptschuldirektor Fankhauser Johann
Traditionsgemäß lud der Gemeindeverband Hauptschule 
Hippach alle Lehrpersonen und Direktoren der Volksschulen 
und Hauptschule sowie Polytechnischer Lehrgang und 
die Leitungen der Kindergärten mit ihren Helferinnen 
unserer Schulregion Hippach- Ramsau – Schwendau 
und Hainzenberg zum Schulabschlussessen ein. In ge-
mütlicher Atmosphäre wurden wir von den Wirtsleuten 
des Hotel Eder in Ramsau kulinarisch verwöhnt. Als Eh-
rengäste konnte Bürgermeister Franz Hauser als Obmann 
des Hauptschulverbandes Dekan Dr. Ignaz Steinwender, 
die Bürgermeister der Verbandsgemeinden mit dem 
Ausschuss, Schulamtsleiter Roland Hellweger und die 
Vertretung des Elternvereines begrüßen. 
Obmann Hauser überbrachte den Dank an alle die sich 
um die Ausbildung und das Wohl unserer Kinder und 
Jugendlichen bemühen.  Anlässlich dieses Abends wurde 
den Lehrpersonen Troyer Michaela, Knoflach Bernadette 
und Evelyn Spindlegger unserer Volkschule Schwendau 
- Hippach, sowie Jovic Miroslav von der Hauptschule Hip-
pach, die im kommenden Herbst nicht mehr an unseren 
Schulen unterrichten, als Dank und Anerkennung Blumen 
überreicht.  Die Verbandsgemeinden nahmen diesen 
Abend auch zum Anlass um unseren langjähriger Direktor 

der Hauptschule Hippach, OSR Fankhauser Johann der mit 
Ende des Schuljahres seinen wohlverdienten Ruhestand 
antreten wird, zu verabschieden. Direktor „Hansl“,  stammt 
aus Tux und hat sich nach dem Schulstandortwechsel von 
Mayrhofen nach Hippach mit seiner Familie in Schwendau 
niedergelassen. Direktor „Hansl“ war vom 1. September 
1973 bis 1985 in der Hauptschule Mayrhofen und seit 
September 1985 mit Gründung der Hauptschule Hippach 
bis 1999 als Hauptschuloberlehrer tätig. Mit September 
1999 wurde er zum Direktor der Hauptschule Hippach 
bestellt. OSR Direktor Fankhauser war in seiner 37-jährigen 

... Ich ging durch die Hölle, so beginnt Konrad Fiss-
neider seinen erschütternden Lebenslauf. Fünfzehn 
Jahre lang der Nikotin-, Alkohol-, Medikamenten- 
und Drogensucht verfallen, geschlagen, gedemü-
tigt und sexuell missbraucht. Alles begann mit der 
ersten Zigarette im Alter von neun Jahren. Konrad 
Fissneider erzählt von seinem Leben in Sucht, wie 
er es geschafft hat, nach jahrelanger Abhängigkeit 
heraus zu kommen und wie er heute lebt. 
Im Zillertal war die HS Hippach die erste Schule, an 
der er den Jugendlichen über seine Erfahrungen 
erzählte.
Sein Buch, Ich ging durch die Hölle, ist in jeder Tyrolia 
zu erhalten.  Kontaktadresse: Konrad Fissneider:e-
mail: konfiss@dnet.it 

Bildungstätigkeit, davon 25 Jahre in der Hauptschule 
Hippach, nicht nur als unterrichtender Lehrer bei den 
Schülern sehr beliebt, sondern auch als Direktor bei seinen 
Schulkollegen. Unter seiner Führung wurden in der Haupt-
schule viele Projekte verwirklicht, unter anderem wurde 
die Hauptschule Hippach zur Ökolog-Schule ernannt.  
Neben dem Dank des Bezirkes und Landes überbrachten 
die Bürgermeister auch den Dank der Verbandsgemein-
den und wünschen für den neuen Lebensabschnitt viel 
Gesundheit und weiterhin viel Lebensfreude mit seiner 
Familie und mit seiner Tätigkeit im öffentlichen Leben. 
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Hunger in Europa?!

HS-Hippach - Hilfsaktion 
für Rumänien erfolgreich 

- Dank an alle Helfer 
Die Fundgrube Schwendau, die Feuerwehr Schwendau 
sowie die Hauptschule Hippach organisierten bereits 
zum dritten Mal eine Hilfsgütersammlung für Satu 
Mare in Rumänien. An zwei Tagen wurden Güter aller 
Art sortiert, verpackt und verladen. Bereits nach dem 
ersten Sammeltag wurde ein Sattelschlepper mit 
120 Kubikmeter Ladung auf den Weg geschickt. Am 
Samstag wurden nochmals zwei Container befüllt und 
diese verließen zu Mittag die Hauptschule Hippach in 
Richtung Osten. Insgesamt waren 85 Helfer im Einsatz, 
bei denen ich mich ganz herzlich für ihre tatkräftige 
Hilfe bedanken möchte. Die Zusammenarbeit verlief 
vorbildhaft! Für die Mitorganisation möchte ich mich 
bei Regina Sporer, Hansjörg Eberharter und Alexander 
Würtenberger bedanken.

Besonderes bedanken möchte ich mich auch bei 
folgenden Firmen für ihre spezielle Unterstützung: 
Gerüstbau &Verleih Gerhard Schiestl, Adeg Ram-
sau- Hotter Robert, Souvenir Papier Sporer Christa, 
Lagerhaus Hippach –Mathias Geisler, Pizzeria Sidan- 
Elisabeth Steiner, und bei der Gemeinde Schwendau 
mit ihrem Bürgermeister Franz Hauser und seinen 
Gemeindearbeitern. Ein herzliches Dankeschön auch 
unserem Schulwart Markus Zöhrer, sowie meinen 
Kolleginnen und Kollegen.
Der Transport wird durch Spenden finanziert. Bei der 
Sammlung ging ein Spendenbetrag von € 1006,43 ein. 
Mit diesem Betrag kann die Lieferung eines halben 
Containers beglichen werden. Um die Kosten für den 
Transport abzudecken, freuen wir uns über jede wei-
tere Zuwendung auf das Konto bei der Raiffeisenbank 
Hippach Kontonummer: 132852, BLZ: 36241
Eine weitere Aktion ist für das Frühjahr 2011 geplant.

Herzlichen Dank nochmals an alle!
Rita Lechner-Dreier

Ein aktueller Erlebnisbericht vom Hilfsprojekt Brücken 
bauen Zillertal – Satu/Mare-Rumänien - 

Sie bekommen als Rentner Euro 160,- pro Monat Pen-
sion und haben damit zum Leben zu wenig und zum 
Sterben zuviel. Diese Pension soll nun um weitere 15 
Prozent reduziert werden. Das gibt es nicht? 
Doch im EU-Land Rumänien ist das die aktuelle Si-
tuation und 5,5 Millionen Pensionisten sind davon 
betroffen. Die Lebenshaltungskosten sind übrigens 
gleich hoch wie in Österreich. 
Es kommt noch schlimmer: 11 Prozent der Rumänen 
leben unter der Armutsgrenze und haben weniger als 
2 Euro pro Tag zum Überleben. Vor allem Kinder sind 
die Opfer! 

Eine Zillertaler Delegation vom Projekt „Brücken 
bauen“ hat auf eigene Kosten die Caritas Satu Mare/
Rumänien zu Ihrem 20-Jahr-Jubiläum besucht. Nicht 
nur um dieses Jubiläum bei einem Wohltätigkeitsma-
rathon zu begehen, sondern vor allem um zu sehen, ob 
die Hilfsgüter, welch ein Tirol gesammelt werden auch 
bei den Hilfsbedürftigen ankommen. Zudem interes-
sierte die Abordnung, ob es immer noch notwendig 
ist, Hilfslieferungen zu organisieren, da Rumänien 
bereits seit 2007 EU-Mitglied ist.
Die Antwort heißt eindeutig „JA“! Es ist notwendig, 
Hilfslieferungen durchzuführen, denn die Caritas 
finanziert mehr als 40% ihrer Projekte mit diesen 

Gütern. Auch in Einrichtungen, welche die Caritas 
betreut wurden in den letzten Wochen häufig Wasser, 
Gas und Strom abgedreht, da der rumänische Staat 
eigentlich bankrott ist. So sind die sozialen Einrich-
tungen, Schulen, Kindergärten usw. noch mehr auf 
unsere Hilfe angewiesen.
Ähnlich ist es um die Senioren und die Behinderten 
bestellt. Bei den Armenküchen (Ausgabestellen für 
warme Mahlzeiten) stehen die Menschen jeden Tag 
Schlange und im Winter gehört eine Heizung zur 
Kategorie Luxus. 
Dringend notwendige Medikamente und Hygiene-
artikel können sie sich sowieso nicht leisten, wenn 
schon das Geld für das tägliche Brot fehlt.

Die Hauptschule Hippach, die Fundgrube Schwendau 
sowie die FF Schwendau werden auch weiterhin das 
Projekt „Brücken bauen“ unterstützen. Dafür braucht 
es Deine Hilfe! Nachdem ALLE bei diesem Projekt eh-
renamtlich mitarbeiten kommt jeder Cent den Armen 
und Bedürftigen in Satu Mare zugute!

Kontonummer: 132.852, BLZ 36241 bei der Raiffei-
senbank Hippach und Umgebung

Im Herbst werden die Eindrücke dieser Reise bei ei-
nem Filmabend präsentiert. Außerdem ist für das 
Frühjahr 2011 eine weitere Hilfsgütersammlung bei 
der Hauptschule Hippach geplant.

ACHTUnG – ACHTUnG – ACHTUnG

sCHULTAsCHensAmmeLAKTion 
für die Kinder von Satu Mare. Nach Möglichkeit 
mit Schreibzeug und Heften befüllen.

Abgabe in der Umwelt-Zone-Zillertal (in der 
Volksschule Schwendau)

Der Zillertaler Beitrag für den 20-Jahr-Jubiläumsmarathon der Caritas Satu Mare waren Euro 3.333,33. 
Alexander, Rita, Gert und Regina ¸überreichten den Tiroler Beitrag an die Caritas-Direktorin Tünde

Löchli und ihren Projektleiter Edgar Grohe (v.r.n.l.).

sCHULe/KinderGArTen



DORFDORF DORFDORF

Seite 17

VereinsAKTiViTäTen

Energie Service Zillertal
Kostenloses Beratungsangebot bietet 
Rundum-Service zum Thema Energie

Die hohen Energiepreise haben die Nachfrage nach 
unabhängiger und produktneutraler Energiebe-
ratung stark ansteigen lassen. Mit dem Energie 
Service Zillertal bietet der Planungsverband ge-
meinsam mit Energie Tirol und der Umwelt-Zone-
Zillertal ein  kostenloses Beratungsangebot für alle 
Zillertaler Gemeinden an. 
Experten von Energie Tirol stehen jeden ersten und 
dritten Freitag im Monat, von 15 Uhr bis 19 Uhr, im 
Büro der Umwelt-Zone-Zillertal in Schwendau für 
persönliche Beratungsgespräche zur Verfügung. 
Anmeldungen sind notwendig und werden von 
der Umwelt-Zone-Zillertal unter 05282/55066 
entgegengenommen.  Im Mittelpunkt der Beratun-
gen stehen neueste Dämmsysteme, hochwertige 
Fenster und Verglasungen sowie sparsame und 
umweltfreundliche Heizanlagen. Das Beraterteam 
Herr Sepp Rinnhofer, Mayrhofen und Herr Gerhard 
Mariacher, Ramsau  beantworten gerne auch Fra-
gen zur Dimensionierung von Holzheizungen, zu 
Solaranlagen oder auch zu den Anforderungen 
von Wärmepumpenheizungen. 

ALLe inFormATionen AUs einer 
HAnd

Informiert wird auch über die neue Wohnbauför-
derung des Landes und den Energieausweis. Das 
Energie Service Zillertal bietet außerdem ener-
gietechnische Berechnungen, wie zum Beispiel 
zum Heizwärmebedarf (Voraussetzung für hohe 
Energiesparförderungen) an. Der eindeutige Vorteil 
des neuen Beratungsangebots ist, dass an einer 
Beratungsstelle umfassend informiert wird. Das 
gerade für Bauherren oft lästige Kontaktieren 
verschiedener Stellen entfällt.

Die Sprechstundenberatungen im Büro der Um-
weltzone sind für alle Zillertaler kostenlos.
Fr. 06. Aug.  Fr. 20. Aug.
Fr. 03. Sept.  Fr. 17. Sept. 
Fr. 08. Okt.        Fr. 22. Okt.
Fr. 05. Nov.  Fr. 19. Nov.  
Fr. 03. Dez.       Fr. 17. Dez.               

Anmeldungen nimmt die Umwelt-Zone-Zillertal 
unter 05282/55066 entgegen. Für Vor-Ort-Bera-
tungen wird ein Unkostenbeitrag eingehoben. 

Weltbazar Hippach im EKiZ
Gleich an drei Tagen wurden wir vom „Eltern-Kind-
Zentrum“ in Zell am Ziller eingeladen. Dabei konnten 
wir den Eltern der zu betreuenden Kinder unser 
vielfältiges Sortiment vorstellen und ihnen den 
Ablauf der fair, ohne Kinderarbeit, produzierten 
Produkte erklären.  
Es ist eine tolle Aktion, bei der wir solidarisch hinter 
den Menschen stehen, die diese Produkte erzeugen, 
und damit die Existenz dieser Menschen gesichert 
wird. 
Recht herzlichen Dank für den regen Kauf der „fair 
gehandelten Produkte“.

Unser Weltbazar hat wie immer jeden Mittwoch von 
14.00 bis 16.00 Uhr im Widum Hippach geöffnet. 

Florianifeier 2010

Einzug der KameradInnen in die Pfarrkirche Hippach.

Am 25. April 2010 fand bei traumhaftem Wetter 
die diesjährige Florianifeier von den Feuerwehren 
Hippach, Laimach und Schwendau statt. Die Ka-
meradInnen sammelten sich um 10:00 Uhr beim 
Johann-Sponring-Platz und marschierten anschlie-
ßend gemeinsam mit der Musikkapelle Hippach in 
die Pfarrkirche.

Unter den Ehrengästen befanden sich der Bürger-
meister von Hippach Gerhard Hundsbichler sowie 
die Bürgermeister-Stellvertreterin von Schwendau 
Theresia Rauch.
Die Heilige Messe wurde von unserem Pfarrer Mag. 

Christoph Frischmann zelebriert. Ein Höhepunkt 
war die Angelobung von zahlreichen KameradIn-
nen der Feuerwehren Schwendau und Laimach zu 
Feuerwehrmännern bzw. – frauen, die direkt in der 
Kirche stattfand.

Nach der sehr schönen Messe marschierte der 
Festzug zum Feuerwehrhaus Hippach, um dort 
nochmals anzutreten. Nach den Dankesworten vom 
Abschnittskommandanten ABI Hansjörg Eberharter 
(Mayrhofen) fand im Anschluss ein gemeinsames 
Mittagessen im Hotel Schrofenblick statt.

Gott zu Ehr, dem nächsten zur Wehr!
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Katholischer Familienverband Hippach

besUCH des HUbsCHrAUbersTüTz-
PUnKTes in KALTenbACH - Am Freitag, den 
21. Mai 2010 war es so weit.  Gleich 8 Mamas mit 20 
Kindern vom Familienverband Hippach durften den 
Hubschrauber-Stützpunkt in Kaltenbach besuchen.  
Bei der Ankunft stand der Hubschrauber bereits vor 
den Toren der Halle bereit.  Unsere Kinder waren hellauf 
begeistert, und hatten teilweise auch großen Respekt 
von diesem großen Flugobjekt. Die Spannung stieg, 
die Aufregung war groß.
Freundlich wurden wir von Georg, dem Piloten und 
Alois, dem Sanitäter empfangen.
Wir konnten uns den Hubschrauber von innen und 
außen anschauen, durften uns ins Cockpit setzen und 
auf die Bahre legen, bekamen ausführliche Erklärun-
gen zu den einzelnen Geräten des Hubschraubers 

Mister & Miss Zillertal
Anlässlich des diesjährigen Gauderfestes lud der 
Schafzuchtverein zur Tiroler-Bergschaf-Ausstel-
lung, um aus 300 Tieren, davon stammten allein 
88 aus Schwendau, das schönste „Gauderschaf“ zur 
Miss Zillertal zu prämieren. Die Wahl stellte für die 
Jury kein leichtes Unterfangen dar, doch letztend-
lich konnte man sich auf das Gesamtsiegerpärchen 
einigen: Miss Zillertal (Miss Gauder) ging an Martin 
Fankhauser vulgo Stiegenhauser und das männli-
che Pendant Mister Zillertal ging an Franz Hauser 
vulgo Harpfner – beide aus Schwendau.

beweGUnG mACHT sPAss - Unter diesem 
Motto trafen sich bereits zum zweiten Mal an fünf 
Nachmittagen Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren. 
Barbara und Carina haben mit viel Herz ein tolles 
Programm zusammengestellt.  So konnten sich an 
diesen Nachmittagen die Kinder mit viel Spaß und 
Freude bewegen und herumtollen. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Gemeinden 
Schwendau und Hippach, die uns den Turnsaal dafür 
kostenlos zur Verfügung gestellt haben.

selbst, den medizinischen Geräten und mitgeführten 
Medikamenten, und den Geräten, die zur Bergung 
erforderlich sind. 
Es war für uns eine Besichtigung zum Anfassen und 
Erleben. Danke. 
Offene Fragen haben uns der Pilot, der Notarzt und der 
Sanitäter gerne und genauestens beantwortet. Auf 
diesem Wege möchten wir uns noch mal ganz herzlich 
bei allen Dreien bedanken. Es war ein aufregender 
und zugleich interessanter Nachmittag. Danke auch 
für die große Geduld mit unseren Kindern. Weiters 
möchten wir  uns beim Busunternehmen Gerhard 
Huber bedanken, der uns kostenlos mit dem Bus nach 
Kaltenbach und retour chauffiert hat. 

mAiPFeiFe sCHniTzen 
Auf Einladung des Kath. Familienverbandes Hip-
pach trafen sich vergangenen Samstag mehr als 50 
Kinder und Erwachsene um die Kunst des Maipfei-
fen  Schnitzens zu erlernen. Durch Anleitung der 
Schnitzmeister Lois, Paul und Lois durfte dann am 
Ende jeder sein kreatives, musizierendes Holzstück 
in den Händen halten.
Wir brauchten viel Geduld und manch eine/r einen 
zweiten oder dritten Anlauf, bis endlich ein Ton zu 
hören war.

Im Bild von links nach rechts Clemens, Daniel, Simon, 
Johannes und Paul mit ihren echten Kunstwerken. 
Jedes ihrer Pfeifen war ganz eigen in Ton und Art. 
Nochmals ein herzliches Dankeschön an unsere 
Lehrmeister … und bis zum nächsten Mai.

Aufstieg geschafft - Tiroler Liga wir kommen! 
Die Hippacher „Einser“ Mannschaft hat es geschafft. 
Nach drei Jahren in der Landesliga Ost ist der Wieder-
aufstieg in die höchste Spielklasse Tirols gelungen.
Mit einer imposanten Heimserie wurde der  Grund-
stein für den Aufstieg gelegt.  Im Hippacher Lin-
denstadion wurden nur gegen St. Johann 2 Punkte 
liegen gelassen, ansonsten gewannen die Einser alle 
Spiele. Im Frühjahr konnten sie auch auswärts an die 
Leistungen von zu Hause anschließen verloren nur 
das letzte Spiel gegen Hopfgarten. 

Nun freut man sich auf eine spannende Saison in der 
Tirolerliga, in der sehr interessante Mannschaften im 
Lindenstadion zu sehen sein werden; z.B.: Schwaz, 
Axams, Reutte mit Neueinkauf Sammy Koejoe, IAC, ...
Ein herzliches Dankeschön an unsere treuen Fans die 
uns Zuhause und auch Auswärts immer tatkräftig 
unterstützten. 
Der SK-Hippach gratuliert seinen Spielern und Trai-
nern zu diesem großartigen Erfolg und 
wünscht ihnen alles Gute in der Tiroler Liga 2010/11.
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Landjugend Schwendberg
Am 28. Februar fand das alljährliche Skirennen statt, es gingen 42 Läufer an den 
Start. Leider waren die Schneeverhältnisse nicht besonders gut und wir mussten 
eine Sonderschicht einschieben um das Rennen zu veranstalten. Ein Großer Dank 
geht an die Helfer, Pistenraupenfahrer Raimund, sowie Pair Josef (Mittertal).
Am 12. Juni veranstaltete die Landjugend Schwendberg wieder ihre alljährliche  
Sommernachtsparty in der Dorfaue Laimach. Mit dabei wieder die Top Partyband 
„Torpedos“ die jedes Jahr  wieder die Gäste neu begeistern.  Wir wollen allen 
Mitgliedern der Landjugend, sowie allen Helfern recht herzlich danken. Ein solches 
Fest benötigt viele Helfer und die Vorbereitungszeit und der Aufbau sind enorm.

Ramona  Bauernfeind gewinnt 
Tiroler Meistertitel

Andrea Obetzhofer 
jüngste Österreichische Meisterin 

Tolle Erfolge für 
Zillertaler Haflingerzüchter!

Täglich fand dort auch ein 2-stündi-
ges Schauprogramm unter dem Motto 
„Das goldene Pferd mit dem goldenen 
Herz“ statt.  Durch große Unterstützung 
zahlreicher Sponsoren  konnten wir der 
Lebenshilfe Tirol  Eintrittskarten für die-
se  sensationellen Shows überreichen.  
Wir hoffen,  dass das gesamte Team der 
Lebenshilfe einen wunderschönen Tag 
in Ebbs verbringen konnte  und  
möchten uns noch einmal bei 
allen Sponsoren recht herzlich 
bedanken.             
Wir sind davon überzeugt , dass 
der „Tiroler Haflinger“  bei je-
dem Besucher  einen positiven  
Eindruck  hinterlassen  hat und 
villeicht  sogar den einen oder 
anderen Pferdefreund dazuge-
winnen konnte.           
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Anfang Juni fand in Ebbs bei Kufstein 
die 5. Haflinger Weltausstellung statt. 
Dies war mit über 1000 reingezoge-
nen Haflingern aus 15 Nationen die 
größte Pferderassenschau der Welt. 
Dazu tausende Besucher die von der 
Vielseitigkeit der blonden Pferde über-
rascht wurden. Auf Grund der hohen 
Qualitätsdichte  war es als Züchter nicht 
einfach ein Tiket für dieses tolle Event 
zu bekommen. Dennoch konnten sich, 
nach wochenlanger strenger Auswahl,  
24 Pferde aus unserem Verein bzw. 14 
aus unseren Gemeinden Hippach und 
Schwendau für diese  Schau  quali-
fizieren.  Wir sind stolz darauf diese 
weltklasse Pferde zu unserem Verein 
zählen zu dürfen und gratulieren natür-
lich  ganz besonders den Züchtern und 
Besitzern zur erfolgreichen Teilnahme.                     

Veranstaltung in nächster zeit:
04. Sept. – Melcherball im Kirch-
bichlhof mit der Gruppe „Z3 – Die 
drei Zillertaler“

Die Landjugend Schwendberg freut 
sich auf ein Wiedersehen am  Mel-
cherball und wünscht allen eine recht 
erholsame Zeit!

Für weitere Info besucht uns einfach 
im Internet  www.lj-schwendberg.at

Ramona Bauernfeind gewinnt bei 
den Tiroler Meisterschaften der All-
gemeinen Klasse mit ihren Vereins-
kolleginnen der TU-Raika Schwaz die 
4x400m Staffel und sichert sich damit 
den Tiroler Meistertitel der Allgemei-
nen Klasse.

Im Speerwurf steigert sich Ramona 
auf fast 33 Meter und gewinnt hinter 
Lisa Egarter den zweiten Platz.
Sie rangiert damit sowohl in der Schü-
ler- als auch in der Jugendklasse un-
ter den Top 10 in der Österreichischen 
Bestenliste.

Einen weiteren Vizemeistertitel kann 
sie sich mit ihren Vereinskolleginnen 
in der 4x100 m Staffel sichern.

Die Leichtathletik Nachwuchsarbeit 
der TU Raika Schwaz ist weiter im 
Aufwind. Sowohl die Mädchen aus 
Schwaz als auch unsere Mädchen aus 
dem Zillertal erzielten in den letzten 
beiden Wochen herausragende Ergeb-
nisse bei den Tiroler und Österreichi-
schen Meisterschaften.
Bei den heurigen Österreichischen 
Mehrkampfmeisterschaften der 
Schüler U14 in Schwechat starteten 
wir mit 5 Mädchen.
Andrea Obetzhofer wird mit ihren 
Vereinskolleginnen Lisa Felderer und 
Chiara Macht Österreichische Meisterin 
in der Mannschaft im Mehrkampf der 
Klasse U14.
An diesem anstrengenden Mehrkampf 
mit den Disziplinen 60 m Sprint, Vor-
tex-Weitwurf, 60m Hürdensprint, 
Hochsprung und 1200 m Crosslauf 
nahmen 80 Mädchen aus allen Bun-
desländern teil. Andrea belegte dabei 
den 10. Gesamtrang in der Einzelwer-

tung als eine der Jüngsten des Star-
terfeldes. Sie gewinnt gemeinsam mit 
ihrer Vereinskollegin Lisa Felderer die 
Disziplinenwertung im Hochsprung 
mit 1,48 m.

Verena Schwaiger und Alina Eder zeig-
ten bei diesem Mehrkampf ebenfalls 
sehr gute Leistungen und konnten sich 
im Mittelfeld platzieren.
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Karreespeck € 16,- /kg

Bauernbutter € 8,- /kg

Bauernbrot € 3,80 /kg

Honig € 12,- /kg

Eier € 0,29 /Stück

Junser und Larcher 
Bergkäse € 12,30 /kg

UnSErE ÖffnUngSzEitEn:

Mittwoch von 09.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

freitag 
von 09.00 bis 12.00 Uhr

 
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Samstag  von 09.00 bis 12.00 Uhr

Gutes muss nicht 
immer teuer sein....

All diese Produkte 
werden von den Bauern 

in Handarbeit hergestellt.
für verschiedene Anlässe 
werden auch geschenks-
körbe bzw. geschenks-

kartone vorbereitet.

Krapfenblätter, zerggl 
Buttermilch und topfen 
sind auf  Vorbestellung 

erhältlich!

Seit 1998 betreiben
22 Bauern aus der
 Umgebung den 

Bauernladen. Es wer-
den Speck, Wurst, Käse, 

Schnaps, Honig, 
naturjoghurt, Brot, Sirup,
Apfelsaft und viele weitere 

Lebensmittel verkauft.

zillertaler Bauernladen - Dorf  3 -  A-6283 Hippach - tel. +43 (0)5282 55065 

Mobil: +43 (0) 664 73 82 64 58 - E-mail: bauernladen@zillertalnet.at


